
Ganz heimlich hoch hinaus
Leichtathletik:Während der Coronakrise bereitete sich Marvin Gregor im Verborgenen auf
sein Comeback im Zehnkampf vor. Dabei knüpfte er nahezu an vergangene Leistungen an.

Wolfgang Temme

Gütersloh. Eigentlich hatte
Marvin Gregor eine ambitio-
nierteRückkehr auf die Leicht-
athletikbühne ausgeschlos-
sen. „Ich würde nicht mehr
an meine alten Werte heran-
kommen“, sagt der Güterslo-
her, als er 2019 mit Rang acht
bei der DM in Bietigheim-Bis-
singen seinen letzten Zehn-
kampfbestrittenhatteundsich
mit6.885PunktenausderSze-
ne verabschiedete.
Jetzt feierte der 27-jährige

Gütersloher im LAZ Nord
jedoch ein überraschendes
Comeback –undwas für eines:
Mit 6.849 Punkten kam er fast
genau auf den Wert von vor
zwei Jahren. Gregor nahm das
Resultat mit seiner gewohn-
ten defensiven Gelassenheit
entgegen, hinter der sich aber
großer kämpferischer Ehrgeiz
verbirgt: „Ich bin ohne Erwar-
tung indiesenWettkampfrein-
gegangen. Mir ging es darum,
noch einmal einen Zehn-
kampf zu machen und Spaß
zu haben.“

„Er ist schon
genauso fit wie

früher“

Den wird er nun auch bei
einem weiteren Zehnkampf
haben: Der Athlet der LG Kreis
Gütersloh hat sich mit dieser
Leistung, die ihn auf Platz 16
der aktuellen Jahresbestenlis-
te hievt, für die Deutschen
Meisterschaften qualifiziert,
die EndeAugust inWesel statt-
finden. Auch bei Tanja Rolle-
SichauhatdasComebackneue
Begeisterung geweckt: „Er ist
genauso fit wie früher, es fehlt
nur noch die Spritzigkeit und
das bekommen wir in den
nächsten Wochen auch noch
hin“, schwärmte die Traine-
rin, die sich 2019 zusammen
mit ihrem Schützling zurück-
gezogen hatte. Marvin Gregor
wollte sich auf seine berufli-
che Laufbahn konzentrieren.
Nach einer entsprechenden
Weiterbildung ist der Polizei-
kommissar derzeit im Ermitt-
lungsdienst in Bielefeld ein-
gesetzt.
Wie es zur Rückkehr in die

Leichtathletik kam, ein Ge-
danke, der offenbar in beiden
schlummerte, schildert Rolle-
Sichau in ihrer typischen Art.
„Ich habe ihn irgendwann im
letzten Jahr gefragt: Sollen
wir die Stäbe verkaufen oder
brauchen wir sie noch?“ Die
Antwort: Ab dem Herbst 2020
kehrte das Duo ins regelmä-
ßige Training zurück. An die
große Glocke hängten beide

das aber nicht, viel lief im Ver-
borgenen. Zumal wegen Co-
rona absolvierte Marvin Gre-
gor die meisten Einheiten al-
leine. So oft es ging, war Rol-
le-Sichau, Lehrerin am Wie-
denbrücker Ratsgymnasium,
dabei. „Manchmal haben wir
uns auch getroffen, wenn Tan-
ja mal eine Freistunde hatte“,
berichtet Gregor.
Natürlich lief der Wieder-

einstieg in ein Programm mit
vier wöchentlichen Trainings-
einheiten nicht ganz geradli-
nig. Im Mai bremste ihn eine
Oberschenkelzerrung für drei
Wochen aus. Größter Rück-
schlag aus Sicht der Trainerin
war allerdings eine verrückte
Challenge des auf Schnell-
kraft angewiesenen Athleten:

Zusammen mit Polizeikolle-
gen hatte sich Marvin Gregor
die Herausforderung gestellt,
Ende April die 31 Kilometer
langeHermannslaufstrecke zu
meistern. „Wir haben uns
leicht verlaufen und hatten
amEndezweiKilometerzuwe-
nig. Aber wir wären auf der
Originalstrecke unter drei
Stunden geblieben“, berichtet
er stolz. Ein Wechsel ins La-
gerderLäuferdrohtabernicht:
„Es war eine schöne Aktion,
aber ichwilldasniewiederma-
chen.“
Wieder eingestiegen ist

Marvin Gregor auch bei den
Handballern des TV Isselhorst
– und das nach dem überra-
schend vom Verband ermög-
lichten Aufstieg sogar in der

Oberliga. „Die ersten Trai-
ningseinheiten haben Spaß
gemacht“, stellt der 27-Jähri-
ge auch hier nicht das unbe-
dingte Erfolgsstreben in den
Vordergrund.
Sein Zehnkampf-Comeback

startete Marvin Gregor am
Samstag mit zwei Diszipli-
nen, indenendergrößteNach-
holbedarfbesteht:Die100Me-
ter sprintete er in 11,88 Se-
kunden (675 Pkt.), und im
Weitsprung landete er bei 6,32
Meter (657 Pkt.). Das Kugel-
stoßen (13,31m, 686 Pkt.) be-
zeichnete er selbst als „ganz
gut“, was bei ihm schon gro-
ße Zufriedenheit bedeutet. Im
Hochsprung ließ er mit 1,84
Meter (661 Pkt.) im Vergleich
zu früher viele Punkte liegen.
„Die Schnelligkeit im Fuß fehlt
noch“, stellte er fest. Zum Ab-
schluss des ersten Tages biss
er sich über 400 Meter zu
einer Zeit von 53,56 Sekun-
den (658 Pkt.) durch – die Er-
schöpfung war allerdings
groß.
Umso erstaunlicher waren

die 15,56 Sekunden über 110
Meter Hürden (783 Pkt.), mit
denen er den zweiten Tag er-
öffnete. Auch im Diskuswurf
kam er mit 38,94 Meter (643
Pkt.) fast an seine persönliche
Bestleistung heran. Bei drü-
ckenderHitze entwickelte sich
die siebte Disziplin, der Stab-

hochsprung, zum Kraftakt.
Nach zwei Jahren Pause und
nur zwei Trainingseinheiten
holte Gregor mit 4,63 Meter
dennoch die höchste Einzel-
punktzahl (799). Die DM-
Norm von 6.200 Punkten hat-
te er bereits nach dem Speer-
wurf (54,95 m, 662 Pkt.) ge-
knackt. Als „Hermannsläufer“
ließ er sich die abschließen-
den1.500Meter in4:49,00Mi-
nuten (625 Pkt.) natürlich
nicht nehmen. „Da machen
wir ein kleines Klassentref-
fen“, freut sich Marvin Gregor
jetzt schon auf das Wiederse-
hen mit einigen früheren Kon-
kurrenten bei den nationalen
Titelkämpfen in Wesel.
Dort werden unweigerlich

Erinnerungen aufkommen an
2018, als er genau hier mit
Andre Düsterhöft und Florian
Baum im Trikot der LG Kreis
Gütersloh DM-Dritter und
deutscher Mannschaftsmeis-
ter wurde. Den Kreisrekord
schraubte Gregor damals auf
7.192 Punkte. Seine persönli-
che Bestleistung von 7.387
Punkten datiert aus dem Jahr
2015, als er für den LC Pader-
born startete. 2012 war er in
Hannover deutscher U20-Ju-
gendmeister mit 7.288 Punk-
ten geworden. 2017 erreichte
er in Kienbaum mit 7.002
Punkten als Vizemeister seine
beste Männer-Platzierung.

Polizist Marvin Gregor, Athlet der LG Kreis Gütersloh, feierte im LAZ-Nord sein Leichtathletik-Comeback. Im Hochsprung ließ er
mit 1,84 Meter (661 Pkt.) im Vergleich zu früher viele Punkte liegen. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Bei der DM in Bietigheim-Bissingen absolvierte Marvin Gregor
2019 seinen bis dahin letzten Zehnkampf. FOTO: RALF GÖRLITZ

Vorsprung verteidigt
Radsport: Jürgen Fromberg vom RSV
Gütersloh feiert ersten Saisonsieg.

Gütersloh (man). Beim Roh-
loff-Cup im hessischen Bau-
natal feierte Jürgen Fromberg
vom RSV Gütersloh trotz zahl-
reichergesundheitlicherRück-
stände einen gelungenen Sai-
sonstart. Nach 35 Kilometern
sprintete der Radrennfahrer
beim Rennen der Masterklas-
se 4 überraschend zum ersten
Saisonsieg. „Dieses Jahr bin
ich gesund durch die Winter-
monate gekommen und hatte
einen guten Trainingsstand“,
sagte der 62-jährige Sprint-
spezialist. Im Rennen zeigte
der RSVer eine bärenstarke
Leistung. Die Attacken des frü-
heren DeutschenMeisters und
Ex-Vereinskollegen Bernd
Schmelz konnte Fromberg
ebenso mitgehen wie die Aus-
reißversuche des starken Don-
ner-Racing-Teams. Die letz-

ten drei Runden auf dem 1,1
Kilometer langen Rundkurs
mit seiner ansteigenden Ziel-
geraden orientierte sich From-
berg an Bernd Schmelz und
verteidigte das Hinterrad er-
folgreich. In der letzten 180-
Grad-Kurve fuhr der Sprint-
spezialist des RSV Gütersloh
bis auf den zweiten Platz vor
und eröffnete den Zielsprint
mit einem kleinen Gang als
Erster. „So konnte ich gleich
ein kleines Loch reißen und
hatte noch Kraft auf den letz-
ten 50 Metern“, freute sich
der RSVer, der einen kleinen
Vorsprung vor dem heranja-
genden Feld ins Ziel rettete.
„Damit habe ich von der Bam-
bi-Klasse bis in die Senioren-
klasse in jederRennklassemin-
destens einen Sieg gefeiert“,
resümierte Jürgen Fromberg.

Rietberger brillieren bei
Straßenrennen

Radsport: Der RSC Rietberg stellt sechs
Finisher beim „Maratona dles Dolomites“.

Rietberg. Die Delegation des
RSCRietberg stellte beim „Ma-
ratona dles Dolomites“ in Süd-
tirol gleich sechs Finisher. Ka-
tharina Lustgarten hatte sich
als einzige Frau mit fünf Ver-
einskollegen einen der Start-
plätze in Alta Badia, nahe Cor-
tina d’Ampezzo, sichern kön-
nen. Nachdem das Radren-
nen im Jahr zuvor coronabe-
dingt ausfallen musste, war
die Rietberger Gruppe in die-
sem Jahr extrem motiviert.
Katharina Lustgarten star-

tete auf der 106 Kilometer lan-
gen Strecke rund um den Piz
Boé in der Kategorie der Frau-
en 50 bis 79 Jahre und beleg-
te im Ziel nach 6:58 Stunden
einen hervorragenden Platz
55. Ebenfalls 106 Kilometer
absolvierten Josef Kersting
(6:59 h, Rang 275) und Ha-
rald Steffenfauseweh (5:46 h,

Rang 131) bei den Männern
in der Altersgruppe 50 bis 54.
Auf der gleichen Strecke ka-
men Thomas Snella (5:42,
Rang 106) und Michael Lang-
ner (5:59, Rang 125) in der Al-
tersgruppe der 55-59-jähri-
gen Männer ins Ziel.
Als einziger Fahrer des Sex-

tetts auf der längeren Distanz
über 138 Kilometer startete
Michael Westarp. Der 58-Jäh-
rige überflog die Strecke mit
einem beeindruckenden Stun-
denschnitt von 20,568 km/h
und belegte in seiner Alters-
gruppe Rang 77.
FüralleRSC’lerwarderAus-

flug in die Dolomiten ein be-
sonderes Erlebnis. Für die
3.042 Höhenmeter war im
Vorfeld hart trainiert worden.
Jede Steigung in der Heimat
wurde zum Grundlagentrai-
ning genutzt.

Harald Steffenfauseweh (v. l.), Katharina Lustgarten, Thomas
Snella und Josef Kersting sind zufrieden. FOTO: ANDREE LEU

Kurz notiert

Wieder unter 54
Eine Woche nach seiner per-
sönlichen Bestzeit in Minden
(53,66 Sek.) blieb Moritz Oes-
terhelweg (DJK Gütersloh) bei
einem Meeting auf der Biele-
felder Rußheide über 400 Me-
ter erneut unter 54 Sekun-
den.Mit 53,95 Sekundenwur-
de der 20-Jährige Dritter im
Männerfeld. U20-Vereinskol-
lege Lukas Knop freute sich
über 54,05 Sekunden.

Spiele sind terminiert
Der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) hat die ersten beiden
Spieltage in der 3. Liga termi-
niert. Am ersten Spieltag trifft
der SC Verl Zuhause auf Türk-
gücü München. Das Spiel fin-
det am Sonntag, 25. Juli, um
14 Uhr statt. Eine Woche spä-
ter misst sich der Sportclub
dann am zweiten Spieltag der
Saison auswärts mit dem
Zweitliga-Absteiger Würzbur-
ger Kickers. Die Begegnung
wird am Montag, 2. August,
um 19 Uhr angepfiffen.

Einteilung am Freitag
Der Verbands-Fußball-Aus-
schuss (VFA) des Fußball- und
Leichtathletik-Verbandes
Westfalen (FLVW) wird am
Freitag, 9. Juli, die überkreis-
liche Staffeleinteilung be-
kannt geben. Bei der Zuwei-
sung werden die überkreis-
lich spielenden Männer- und
Frauenmannschaften nach re-
gionalen Gesichtspunkten ein-
geteilt (Bezirks- bis Westfa-
lenliga). Die Oberliga Westfa-
len als höchste westfälische
Amateurspielklasse der Män-
ner ist eingleisig. Überra-
schungen haben die Vereine
nicht zu erwarten. Nach der
ohne Wertung beendeten
Spielzeit 2020/21 werden die
einzelnen Staffeln nahezu
identisch sein. Wenige Aus-
nahmen gibt es dennoch: „Be-
dingt durch Mannschafts-
Rückzüge wird es in einigen
Staffeln geringfügige Anpas-
sungen geben“, kündigt der
VFA-Vorsitzende Reinhold
Spohn an.

Sorgenfalten wegen der Strukturreform
Tischtennis: Der Tischtennis-Kreis soll zusammen mit den Kreisen Bielefeld, Herford und Minden/Lübbecke einen

neuen Bezirk bilden. Das sorgt für Kritik. Die Mannschaftszahlen in der Jugend gehen zurück.

Gütersloh (kl). Bedingt durch
die Corona-Pandemie trafen
sich die Delegierten des hei-
mischen Tischtennis-Kreises
mit einigen Wochen Verspä-
tung zur Jahreshauptver-
sammlung. Erstmalig seit Be-
stehen des Kreises wurde eine
Saison vorzeitig am 25. Okto-
ber abgebrochen und nicht ge-
wertet.
Die Tischtennis-Sportler

wollen wegen der Pandemie
keineswegs den Kopf in den
Sand stecken, so der Tenor
auf der Versammlung. Zwar
würde sie mit einigen Beden-
ken in die neue Saison gehen,
insgesamt aber seien sie sehr
zuversichtlich.
Kreissportwart Ludger Ter-

hechte hatte im Vorfeld der
Versammlung bereits ausge-
zeichnete Arbeit geleistet und

trotz einiger Schwierigkeiten
die neue Saison gut vorberei-
tet. DieMeldungen vonMann-
schaften konnten wegen der
Corona-Pandemie nicht die
Zahlen der Vorjahre errei-
chen. Insgesamt aber hielt sich
der Rückgang der Team-An-
meldungen – anders als er-
wartet – aber inGrenzen.Nach
einer Abstimmung entschied
sich eine große Mehrheit der
Versammelten für Vierer-
Mannschaften in der 2. Kreis-
klasse.
Große Sorgen macht sich

der Tischtennis-Kreis jedoch
um den Nachwuchs. Dieser
hatte durch die Corona-Pan-
demie besonders zu leiden,
durfte nicht spielen. Der Rück-
gang der Mannschaftszahlen
war bedeutend größer als bei
den Damen und Herren.

Da der Kreis durch die ge-
ringeren Ausgaben für die ver-
gangene Saison einen Über-
schuss erwirtschaftet hat, wird
nach einem Vorstandsbe-
schluss für die neue Saison
auf die kompletten Mann-
schaftsgebühren verzichtet.
Nachdem im vergangenen

Jahr auch die Kreismeister-
schaften nicht stattfinden
konnten, hofft man bei ent-
sprechend guten Corona-Zah-
len diesmal auf eine reibungs-
loseAustragung.Gastgeber für
dieTitelkämpfe ist dieDJKGü-
tersloh in der Zeit vom 10. bis
12. September 2021.
Große Sorgen machen sich

KreisvorstandundVereinewe-
gen der für 2023 geplanten
Strukturreform. Nachdem
man mit der ersten Variante
zusammen mit den Kreisen

Warendorf und Bielefeld gut
leben konnte, wurden einige
Monate später vom Vorstand
des Westdeutschen Tischten-
nis-Verbands (WTTV) Ände-
rungen vorgenommen. Nun
soll der Tischtennis-Kreis zu-
sammen mit den Kreisen Bie-
lefeld, Herford und Min-
den/Lübbecke einen neuen
Bezirk bilden und die Vereine
Germania Stromberg, TTC
Oelde und Germania Lette sol-
len in der Zukunft im Bezirk
Warendorf/Münster/Stein-
furt auf Punktejagd gehen.
Hiermit ist der heimische Kreis
keineswegs einverstanden.
Nach einer intensiven Diskus-
sion will der Kreisvorsitzende
Thorsten Mönning beim Ver-
band alle Möglichkeiten aus-
schöpfen, um eine Lösung im
Sinne der Vereine zu finden.

Gleich drei Tischtennis-
Sportler wurden für ihre enor-
menVerdienste imAuftragdes
WTTV mit einer Urkunde und
einer Ehrennadel geehrt. Hel-
mut Gosselke (Victoria Clar-
holz) ist seit nunmehr 30 Jah-
ren (26 Jahre Abteilungsleiter
und vorher 4 Jahre Kassierer)
im Vorstand der Victoria tätig
und erhielt hierfür die „Gol-
dene Ehrennadel“. Der Kreis-
vorsitzende Thorsten Mön-
ning (Germania Stromberg)
und der Kreissportwart Lud-
ger Terhechte (TV Langen-
berg) wurden jeweils mit der
„Bronzenen Ehrennadel“ aus-
gezeichnet. Der Vorstandwur-
de ohne Gegenstimme in sei-
nem Amt bestätigt. Kreisvor-
sitzender bleibt somit Thors-
ten Mönning (Germania
Stromberg).
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